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Europäisches Kulturerbejahr 2018
Der Rat der Europäischen Union hat für 2018 ein Europäisches Kulturerbejahr unter dem Motto 
„Sharing Heritage“ beschlossen. Im Fokus sollen das Verbindende der gemeinsamen kultu-
rellen Wurzeln und zugleich die kulturelle Vielfalt Europas in den Blickpunkt rücken. Fünf 
Leitthemen spannen den konzeptionellen Rahmen um den deutschen Beitrag zum Europä-
ischen Kulturerbejahr: Europa: Austausch und Bewegung, Europa: Grenz- und Begegnungs-
räume, Die Europäische Stadt, Europa: Erinnern und Aufbruch sowie Europa: Gelebtes Erbe. 
Die Teilnahme ist möglich für alle öffentlichen und privaten Träger, Bewahrer und Vermittler 

des kulturellen Erbes, z. B. Museen, Gedenkstätten, Archive, Vereine etc., aber auch für einzelne engagierte Bürger. Ge-
samtstaatlich bedeutsame Projekte können eine Bundes- oder Landesförderung in der Höhe von 50 000 bis 500 000 Euro in 
Anspruch nehmen. Die Website sharingheritage.eu stellt die Projekte vor, die beim Deutschen Nationalkomitee für Denk-
malschutz angemeldet werden können. 
Weitere infos: www.sharingheritage.de | www.dnk.de

Herstellen von Kalkmörtel 
als immaterielles Kulturerbe
Auf das Engagement des Vereins Kalknetzwerk e. V. hin wurde die Zubereitung und Herstellung von traditionellem Kalk-
mörtel in das bundesweite Verzeichnis des Immateriellen Kulturerbes aufgenommen. Die UNESCO würdigt damit diese 
traditionelle Handwerkstechnik, deren Bedeutung vor allem in Kontext von Restaurationsarbeiten und somit beim Erhalt 
von materiellem Kulturerbe zum Tragen kommt. Aber auch bei neuen Formen des Bauens scheint Kalkmörtel interessant. 
Kalknetzwerk e. V. mit Sitz im Museumspark Rüdersdorf in Brandenburg wurde 2014 gegründet und macht sich seitdem 
dafür stark, die Kalkmörtelherstellung und das handwerkliche Arbeiten mit Kalkmörtel zu erhalten und dessen Bekanntheit 
zu steigern. Dazu werden unter anderem Kurse für Hobbyhandwerker, themenbezogene Reisen, Praktika für Junghandwer-
ker und Einsätze an internationalen Gedenkorten angeboten. Zusammen mit geflüchteten Menschen werden in Kursen die 
tradierten Bautechniken ihrer Heimatländer erarbeitet, sodass diese sich dort am Wiederaufbau nach tradierten Prinzipien 
beteiligen können. Ein Crowdfunding-Projekt wurde für den Aufbau eines Kurszentrums in Ravenna gestartet. 
Weitere informationen: www.kalknetzwerk.org

Bauphysik der Innendämmung
Das Buch entwickelt die bauphysikalischen Einflüsse und Randbedingungen rund um die Innendämmung. Im Fokus stehen 
dabei der Mindestwärme- und der Feuchteschutz. Der erste Teil bietet einen einfachen Einstieg in die bauphysikalischen 
Zusammenhänge der Innendämmung. In vertiefenden Abschnitten werden zum einen die häufig verwendeten Begrifflich-

keiten wie Kondensat, Taupunkt und Kapillaraktivität beleuchtet. Zum anderen werden 
fachliche Zusammenhänge in Bezug auf die hygrothermischen Materialeigenschaften und 
mögliche Versagenskriterien erläutert.
Der zweite Teil widmet sich anhand der erarbeiteten Grundlagen dem praktischen Vor-
gehen bei der Planung und Bemessung von Innendämmungen. Ausgehend von Bestands-
aufnahme und Zieldefinition der Maßnahme werden die rechtlichen und normativen 
Anforderungen vorgestellt. Die zugehörigen Bemessungs- und Nachweisformen werden 
erläutert und mit Beispielen illustriert. Schließlich werden die Möglichkeiten und Grenzen 
der Nachweisführung diskutiert.
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